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nach wie vor begleitet uns die Covid-19-Pande-
mie und nach wie vor kämpfen und arrangieren 
wir uns mit den Auswirkungen und Folgen. In 
welchem Ausmaß dies mit Erscheinen der BiS 
3 / 2020 der Fall ist, war zum Zeitpunkt der Er-
stellung Mitte August noch nicht absehbar. Es 
ist sicher keine Normalität eingekehrt, allerdings 
haben die vergangenen Monate erneut deutlich 
gemacht, dass die Mitgliedsvereine des SBV in 
der Lage sind, sich gegen diese widrigen Um-
stände zu behaupten. Sie haben gezeigt, welchen Wert der Verein und der 
Sport für sie haben und dass es Menschen gibt, die ungeachtet der vielen 
Schwierigkeiten das Geschaffene nicht kampflos aufgeben. Bei vielen die-
ser Menschen handelt es sich um Ehrenamtliche, was ich persönlich beson-
ders beachtlich finde. Auf ihren Schultern liegt die Verantwortung für so viele 
Sportler*innen in den Vereinen, deren Gesundheit an die Angebote im Verein 
gebunden ist und die sicher oft, aber nicht immer, mit Verständnis reagieren. 
Die Belastungen in ehrenamtlichen Vorständen waren schon vor dem Aus-
bruch von Covid-19 hoch. Sich ständig ändernde Vorgaben, Hygienekonzep-
te, Kontaktverbote und Abstandsregeln haben die Umstände in den vergan-
genen Monaten nochmal deutlich erschwert. 

Ich möchte an dieser Stelle auf der einen Seite meinen Dank an die vielen 
Ehrenamtlichen, Hauptamtlichen und Unterstützer der Vereine aussprechen. 
Auf der anderen Seite möchte ich an Sie, alle Leserinnen und Leser, appel-
lieren, die Vereine zu unterstützen. Bleiben oder werden Sie sogar Mitglied 
im Verein, zeigen Sie Verständnis für Maßnahmen zum Infektionsschutz und 
seien Sie weiterhin verantwortungsvoll und vorsichtig im Umgang miteinan-
der, um Ansteckungen zu vermeiden. Es wird eine Zeit nach der Pandemie 
geben, in der wir alle mehr oder weniger normal unserem Sport im Verein 
nachgehen wollen. Dazu kann jeder von uns ein wenig beitragen, indem wir 
auch in schwierigen Zeiten unsere Vereine und die Menschen dahinter unter-
stützen. Dies wird auch weiterhin eine Prämisse des SBV bleiben.

Nachdem die letzte Ausgabe der BiS in erster Linie eine Corona-Ausgabe war, 
möchten wir in dieser Herbstausgabe wieder mehr nach vorn blicken. Sie fin-
den den Lehrgangsplan 2021 eingelegt in dieser Ausgabe, einen Ausblick in 
die Zukunft des Herzsports, Informationen zum Inklusionspreis Sport des SBV 
und einiges mehr. Aktuelle und sich schnell ändernde Informationen finden Sie 
auf der Homepage des SBV und über unsere Social Media-Kanäle.

Passen Sie bitte auf sich auf und bleiben Sie gesund!

Christian Rösler
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EDITORIAL



Das Aus von Herzsportgruppen möglichst 
verhindern
Auf die kleine Revolution soll die 
große folgen: Durch mehr Flexi-
bilisierung bei der ärztlichen Be-
treuung von Herzsportgruppen 
soll die Situation für die Vereine 
erleichtert werden.

Viele Herzsportgruppen in Deutsch-
land stehen vor dem Aus. Das Di-
lemma: Während der Übungsein-
heiten ist eine ständige, ärztliche 
Betreuung vorgeschrieben – doch 
immer weniger Ärztinnen und Ärzte 
können diese Verpflichtung neben 
ihrem ausgefüllten Berufsalltag noch 
übernehmen. Die Vereine stellt die-
se Konstellation vor große Heraus-
forderungen, ebenso die Menschen 
mit Herzerkrankungen, die Sport- 
und Bewegungsangebote für eine 
optimale Rehabilitation benötigen, 
allerdings unter Berücksichtigung 
des vorhandenen Risikos. Fakt ist: 
Lösungen müssen her. Dafür hat der 
Deutsche Behindertensportverband 
(DBS) das Herzsportprojekt ins Le-
ben gerufen, um auf wissenschaft-
licher Basis einen praxistauglichen 
Kompromiss zu entwickeln – eine 
möglichst flächendeckende Versor-
gung mit Herzsportgruppen auf der 
einen Seite und die Gewährleistung 
einer schnellen fachlichen Versor-
gung im Notfall auf der anderen 
Seite. Der SBV war von Beginn an 
in das Projekt involviert. Wobei die 
Erarbeitung der Konzeption geleitet 
durch den Bundesverband DBS in 
Kooperation mit anderen Landes-
verbänden seit 2016 stattfand, die 
Umsetzung hingegen in den Verei-
nen erfolgte. In Sachsen waren dies 
der Dresdner Sportclub 1898 e. V., 
der Gesundheitssportverein Leipzig 
e. V., der Sana Gesundheitssport-

Herzsportgruppe Leverkusen, Foto: DBS

verein e. V., der BGSV Plagwitz e. V. 
und der Rehasport Leipzig e. V. Zu-
dem konnten die Primärkassen in 
Sachsen gewonnen werden, um die 
Durchführung der Projektgruppen 
entsprechend zu gewährleisten.

Ziel des Herzsportprojektes ist es, 
eine Flexibilisierung und damit eine 
Erweiterung der Regelungen der 
Rahmenvereinbarung hinsichtlich 
der ständigen, persönlichen ärzt-
lichen Anwesenheit zu etablieren. 
„Die wichtige ärztliche Betreuung 
und Beratung ist in regelmäßigen 
Abständen sichergestellt worden 
und erfolgte mindestens alle sechs 
Wochen sowie auf Anforderung. 
Hinsichtlich der Notfallversorgung 
haben wir in dem Projekt insbeson-
dere die Möglichkeit erprobt, Ärzte 
in Rufbereitschaft, so dass sie inner-
halb von drei Minuten im Übungs-
raum sind, oder auch Rettungsper-
sonal einzusetzen“, erklärt Dr. Vera 
Jaron, leitende Ärztin Rehabilitati-
onssport und Vize-Präsidentin im 
DBS, und fügt an: „Die Ergebnisse 
des erfolgreich durchgeführten Mo-

dellprojekts sind vielversprechend. 
So kann festgehalten werden, dass 
die Machbarkeit im Sinne der vorde-
finierten Kriterien für alle Varianten 
des Modells gegeben ist.“

Insgesamt wurden 42 Herzsport-
gruppen aus 15 Vereinen in Sach-
sen und Niedersachsen ins Herz-
sportprojekt eingebunden. Die 
wissenschaftliche Begleitung erfolg-
te durch das sportwissenschaftliche 
Institut der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster, ermöglicht wur-
de dies durch die Unterstützung der 
Deutschen Herzstiftung. Ausgewer-
tet wurden Fragebögen von 446 
Teilnehmern, 30 Übungsleitern, 21 
Organisatoren und 13 Rettungskräf-
ten sowie Interviews mit 14 Ärzten. 
Es zeigte sich: Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer vertrauten allen er-
probten Varianten, wobei das Ver-
trauen in die selbst erlebte Variante 
am höchsten war.

DBS-Vizepräsidentin Katrin Kunert 
zeigt sich überzeugt, „dass wir mit 
dem nun vorliegenden DBS-Herz-
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Bewerbungsfrist für den Inklusionspreis 
Sport 2020 endet Jury entscheidet im Oktober über die Preisträger

Der Sächsische Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband vergibt 
in diesem Jahr erstmals den Inklusi-
onspreis Sport. Damit will der SBV 
Vereine honorieren, die sich für eine 
inklusive Vereinskultur einsetzen. 
Der Preis steht für Nachhaltigkeit, 
inklusive Vereinsstrukturen, aktive 
Kommunikation, Streuwirkung in der 
Region und eine bestehende oder 
eventuelle Zusammenarbeit mit Ein-
richtungen der Behindertenhilfe, 
Werkstätten, Förderschulen oder an-
deren Partnern.

Im Zeitraum vom 1. Juli bis zum 30. 
September dieses Jahres konnten 
sich sächsische Vereine sowohl auf 
den „Inklusionspreis Sport 2020“ als 
auch auf die zusätzliche Sonderkate-
gorie „Anschubfinanzierung – Inklu-
sion im Sportverein“ bewerben. Der 
mit jeweils 700,- Euro dotierte Preis 
wird in drei Kategorien, die sich nach 
der Größe der Sportvereine richten, 
vergeben. Gleiches gilt für die sym-
bolische Anschubfinanzierung in 
Höhe von 300,- Euro pro Verein pro 
Kategorie.

Der „Inklusionspreis Sport 2020 
für sächsische Vereine“ ist Teil 
des von der Aktion Mensch un-
terstützten SBV-Projektes „miss – 
Mehr Inklusion im Sport in Sachsen.“

Im Oktober setzt sich die Jury mit 
Vertretern aus Sport, Politik und 
Medien zusammen und entscheidet 
über die Preisträger, die im Novem-
ber bekanntgegeben und geehrt 
werden.                                      SBV

Aufgrund der Dynamik im Rehasport hinsichtlich der Vorgaben, der Vergütungssätze, der Gültigkeit 
von Verordnungen finden Sie alle aktuellen Informationen auf dem Internetauftritt des SBV unter: 
www.behindertensport-sachsen.de.

sportkonzept im Sinne einer weite-
ren Flexibilisierung mit Blick auf den 
Einsatz der Ärzte einen wichtigen 
Beitrag zur Weiterentwicklung der 
Herzsportgruppen in Deutschland 
leisten und damit den Erhalt sowie 
den flächendeckenden Ausbau von 
Herzsportgruppen unterstützen“.

Bereits 2017 wurde auf Initiative des 
DBS eine Sonderregelung zur pa-
rallelen Betreuung von bis zu drei 
Herzsportgruppen durch nur einen 
Arzt eingeführt. Nach dieser kleinen 
Revolution soll im Zuge der Erkennt-
nisse aus dem Herzsportprojekt 
eine große folgen – hin zu einer fle-

xiblen Lösung im Sinne der Vereine 
und der Menschen mit Herzerkran-
kungen, um das Aus vieler Herz-
sportgruppen zu verhindern.

DBS

Die Mitglieder der Jury: 

Petra Liebetrau Behindertenbeauftragte der Stadt Chemnitz  

Horst Wehner Landesverbandsvorsitzender Sozialverband 
VdK Sachsen e. V.       

Simone Zimmermann Hauptlehrkraft und Koordinatorin für Behinderten-
sport und Basketball Universität Leipzig, SBV-Vizepräsidentin 
Behindertensport 

Holger Nikelis zweifacher Paralympics-Sieger im Para-Tischtennis 

Martin Fromme Comedian, Autor und Moderator (MDR „Selbstbestimmt“)

Christian Dahms Generalsekretär Landessportbund Sachsen

Jurymitglied Martin Fromme, Foto: Timm Ortmüller
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Neue Bezeichnungen in Sachsen

Um Dopplungen zu vermeiden, war 
der LSB Sachsen gezwungen, sei-
ne sächsischen Bezeichnungen 
aufgrund der Neubezeichnung der 
Bundeskader zu ändern. Der lan-
desgeförderte Kader in Sachsen um-
fasst neben dem Nachwuchskader 2 
(NK2), jetzt den Landeskader 1 (LK1) 
und den Landeskader 2 (LK2). Hin-
zu kommt in Eigenverantwortung der 
Landesfachverbände der Grundla-
genkader (GK). Die Tabelle gibt Auf-
schluss, was sich hinter der jeweili-
gen Bezeichnung verbirgt.

Im Sachsensport 7-8/2020 definiert 
der LSB Sachsen „Kader im Sport“ 

Veränderungen bei den Landeskader-
strukturen und die Folgen für den SBV

als „Auswahl an Talenten, die die 
notwendigen altersabhängigen Leis-
tungsvoraussetzungen zum Errei-
chen von Weltspitzenleistungen im 
Erwachsenenbereich erfüllen“ (S. 6). 
Die Berufung in einen Kader setzt 
immer ein in der Regel mehrjähriges 
Training voraus. Die Talentiertesten 
jeder Trainingsetappe sollen gezielt 
gefördert werden. Der Begriff För-
derung orientiert dabei nicht auf den 
rein finanziellen Aspekt. Hier zählen 
auch die inhaltlich-organisatorischen 
Rahmenbedingungen wie die zur 
Verfügung stehende Trainingszeiten 
bei ordentlichen Trainingsbedingun-
gen (Sporthalle, Geräte etc.) sowie 
der Zugang zu den sportbetonten 
Schulen.

DBS testet in den „messbaren 
Sportarten“
 
„Die Neuausrichtung und die Inter-
pretation der Landeskaderförderung 
in Sachsen wird vom DBS ausdrück-
lich begrüßt. Die Bundesgeschäfts-
stelle steht derzeit mit den Landes-
verbänden im engen Austausch, um 
Mindeststandards für einheitliche 
Landeskaderkriterien auf den Weg 
zu bringen. In den Sportarten Para 
Schwimmen und Para Leichtathle-
tik liegen bereits erste Entwürfe vor, 
die derzeit von den zuständigen Lan-
destrainern geprüft werden“, berich-
tet der Referent Leistungssport des 
DBS, Lukas Niedenzu und ergänzt: 
„Finden die Kriterien in den beiden 

Tabelle: Übersicht der neuen Kaderbezeichnungen
 

Kader-
bezeich-
nung

Vorher Beschreibungen Verantwortung 
Berufungs-
kriterien

Zugehörig-
keit

Verantwor-
tung 
Förderung

NK2 D/C Kader Übergangskader Land-Bundesförderung DBS 1-2 Jahre Land

LK1 D-Kader Schwerpunktkader der Landesförderung DBS / ggf. SBV i.d.R. 4 Jahre Land

LK2 L-Kader Ergänzungs- bzw. Übergangskader (Re-
tardierte (aufgehaltene), Quereinsteiger):
-  Sportler die LK1-Kriterien nicht 

erreicht haben
-  ehemalige Bundeskader
-  Landesauswahlspieler*innen, die kei-

nen LK1-Status erhalten

SBV 4 Jahre Land

GK E-Kader Talentierteste Sportler*innen im Grund-
lagentraining
-  SBV entscheidet über Sinnhaftigkeit

SBV 3 Jahre SBV

Der Landesportbund Sachsen (LSB Sachsen) und der Deutsche Behindertensportverband (DBS) 
haben in den letzten Monaten an den Landeskaderstrukturen gebastelt. Hintergrund ist das Konzept 
zur „Neustrukturierung des Leistungssports“ vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB).
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Weitere Informationen zum Para Sport

Sportarten Anwendung, werden sich 
die Leistungssportkoordinatoren der 
Länder in Zusammenarbeit mit dem 
DBS auch den weiteren Sportarten 
annehmen, wohlwissend, dass die 
Spiel- und Rückschlagsportarten 
eine besondere Herausforderung 
darstellen werden. Die Besonderhei-
ten des Paralympischen Sports, wie 
z.B. der Umgang mit Quereinsteigern 
und die Abstufungen der Startklas-
sen finden in allen Überlegungen Be-
rücksichtigung“.

Was bedeutet das für den SBV 
und seine Mitgliedsvereine?

Die vom DBS geplanten bundes-
einheitlichen Kaderkriterien im Para 
Schwimmen und in der Para Leicht-

athletik wird der SBV annehmen. 
Hintergrund der Entscheidung sind 
die vergleichbaren bisherigen SBV-
Kaderkriterien sowie die geringe 
Anzahl an Landeskadern in beiden 
Sportarten. 

Dagegen stellt die neue sächsische 
Landeskaderstruktur den SBV vor 
größere Herausforderungen. Die 
Landeskaderbezeichnungen müs-
sen vorerst auf acht Sportarten an-
gepasst werden. Erschwert wird 
die Anpassung durch die fehlenden 
Abstufungen in den jeweiligen Start-
klassen der Spiel- und Rückschlags-
portarten. Da Jugendwettbewerbe 
im Para Sport Mangelware sind, 
können sportliche Platzierungen nur 
bedingt verwendet werden. Gegebe-

nenfalls sind nur weiche Landeska-
derkriterien – beispielsweise wie „ein 
Landeskader muss mindestens zwei 
bis dreimal in der Woche regelmäßig 
trainieren – ansetzbar. Ob Letztere 
durch den LSB Sachsen, DBS und 
DOSB als ausreichend angesehen 
werden, ist offen.

Der SBV wird sich dieser Thematiken 
in den nächsten Monaten annehmen. 
Die aktuellen SBV-Landeskader wer-
den 2021 ihren Status aufgrund der 
Corona-Pandemie behalten. Damit 
folgt der SBV einer DBS-Entschei-
dung. Die Bezeichnungen der Lan-
deskader werden sich der neuen 
LSB Kaderstruktur anpassen.

SBV

Die Landeskader Para-Schwimmen im Trainingslager: vorn Irina Scholich-Ley (Physiotherapeutin), Mitte 

(v.l.n.r.): Hannah Gollnisch, Philipp Gollnisch und hinten: Detlef Rüprich (Trainer), Yannick Eckhart, Nico 

Clemens, Foto: privat

Startschuss gefallen

Einige Sportarten haben sich lang-
sam wieder in den Trainingsmodus 
begeben. Beispielsweise hielt die 
deutsche Para Eishockey Natio-
nalmannschaft am ersten August-
Wochenende in Dresden das erste 
Trainingslager ab. Die Damen-Na-
tionalmannschaft im Sitzvolleyball 
um den Leipziger Bundestrainer 
Christoph Herzog schmetterte be-
reits mehrmals. Der SBV richtete 
in der letzten Ferienwoche Ende 
August sein obligatorisches Trai-
ningslager im Para Schwimmen 
aus. Fünf Teilnehmer um Bundes-
kader Nico Clemens waren auf dem 
Sportpark Rabenberg am Start. Die 
ersten Wettkämpfe hielten die Para 
Leichtathleten*innen ab.
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im Para Sport insgesamt auf neun 
Para Sportarten und sieben von 17 
Landesfachverbänden des DBS. 
Insgesamt könnten 19 Bundesstütz-
punkte Para Sport vergeben wer-
den. Die neuen Bundesstützpunkte 
Para Sport sind: Para Schwimmen 
(Potsdam, Berlin), Para Leichtath-
letik (Cottbus, Leverkusen), Roll-
stuhlbasketball (Hannover, Wetzlar), 
Para Tischtennis (Düsseldorf), Para 
Radsport (Cottbus), Para Badminton 
(Hannover), Sitzvolleyball (Leverku-
sen), Goalball (Rostock). Zusätzlich 
ist in Freiburg im Para Ski nordisch 
ein Bundesstützpunkt Para Sport 
anerkannt.                           

      SBV

In den Startlöchern

Die ersten Deutschen Meisterschaf-
ten von sächsischem Interesse sind 
für Anfang Oktober geplant. In Dres-
den soll am 10. und 11. Oktober 2020 
die Sitzvolleyball-DM stattfinden. 
Vom 4. bis 6. Dezember 2020 könnte 
eine DM im Goalball steigen. Sollte 
es wirklich zur DM kommen, wird der 
SBV am 14. November 2020 unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit als Vor-
bereitung für die drei Bundesligisten 
eine Landesmeisterschaft ausrich-
ten. Schließlich gibt es Gerüchte um 
eine DJM im Goalball (21. Novem-
ber 2020 in Leipzig). Eine endgültige 
Entscheidung über das Stattfinden 
von den genannten Deutschen Meis-
terschaften trifft der Vorstand Leis-
tungssport des DBS.

Planung für Sachsen-
meisterschaften 2021

Der SBV nimmt 2021 einige zeitliche 
Veränderungen bei den Sachsen-
meisterschaften vor. So wird der Sie-
ger im Sitzball erst in der 2. Jahres-
hälfte gesucht. Ob es bei den zwei 
Punktspielrunden bleibt oder nur 
eine ausgetragen wird, entscheidet 
sich erst im Jahr 2021. Die Sachsen-
meisterschaft im Para Schwimmen 
steigt am 9. oder 16. Oktober 2021. 
Sie wird auf der Kurzbahn ausgetra-
gen. Eine endgültige Entscheidung 
über den Termin fällt nach der DKM 
im November. Hintergrund der Ver-
änderungen ist hauptsächlich die 
aktuelle Situation um die Corona-
Pandemie. Folgende weiteren Ter-
mine sind vorgesehen oder bereits 
fest: Para Tischtennis (20. März 2021 
in Laußnitz), Kegeln Classic mit Kör-
perbehinderung (24. April 2021 in 
Bautzen); Goalball (nach den Para-
lympics, ggf. nur ein Spieltag); Roll-
stuhlbasketball (September 2021); 
Die Mitteldeutschen Meisterschaften 

Die Sitzvolleyballer des Dresdner SC möchten ihren nationalen Meistertitel aus dem Jahr 2019 gern ver-

teidigen. Foto: Stefan Friedrich

Die Sitzballer vom LSV 1999 können 2021 erst im 2. Halbjahr versuchen, ihren Landesmeistertitel zu 

verteidigen. Foto: SBV

in der Para Leichtathletik steigen am 
19. Juni 2021 im Rahmen des Mee-
tings in Freital. Die Termine für Ke-
geln Classic der Sehbehinderten und 
im Para Segeln lagen zum Redakti-
onsschluss nicht vor.

Elf Para Bundesstütz-
punkte vergeben

Der Deutsche Behindertensportver-
band (DBS) und das Bundesministe-
rium des Innern, für Bau und Heimat 
(BMI) haben elf Bundesstützpunkte 
im Para Sport für den Zeitraum von 
2021 bis 2024 anerkannt. Damit ver-
teilen sich die Bundesstützpunkte 
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SV „Sachsenring“ Hohenstein-Ernstthal e. V.
Rehabilitationssport in der Karl-May-Geburtsstadt als neue Abteilung im Verein

Sportverein „Sachsenring“ 
Hohenstein–Ernstthal e. V.

09337 Hohenstein-Ernstthal, 
Friedrich-Engels-Str. 64 

Ansprechpartnerin: 
Kerstin Daunert

E-Mail: 
rehasport@svsachsenring.de

Telefon 0175 1032016
www.svsachsenring.de

Der SV „Sachsenring“ Hohen-
stein-Ernstthal e. V. ist der mitglie-
derstärkste Sportverein der großen 
Kreisstadt. Um dem demografischen 
Wandel entgegen zu wirken und auf 
die seit Jahren anhaltende Überalte-
rung in der Bevölkerung in und um 
Hohenstein-Ernstthal zu reagieren, 
gründete der Verein im Januar 2020 
die neue Abteilung „Rehabilitations-
sport“. Die Leitung übernimmt zu-
künftig die Physiotherapeutin Kerstin 
Daunert, welche über langjährige 
Erfahrung in ihrem Beruf verfügt. 
Mit dieser Erweiterung des Sportan-
gebots, welche wahlweise im Tro-
ckenen als auch als Rehasport im 
Wasser abgehalten werden kann, 
möchte der Sportverein ein wichtiges 
Zeichen auch in seinem Mitglieder-
umfeld schaffen. 

In erster Linie will der Verein der er-
höhten Nachfrage nach Bewegung 
und Prävention einen professionel-
len und zugleich gesundheitlichen 
Charakter verleihen. Eine Mitglied-
schaft für die Dauer der Rehabilita-
tionssportverordnung ist nicht erfor-
derlich, sodass keine Kosten für die 

Teilnehmer zusätzlich entstehen. 
Die Verordnung wird zu Lasten der 
Kostenträger (Gesetzliche Kranken-
kassen, Deutsche Rentenversiche-
rung oder Deutsche Gesetzliche 
Unfallversicherung) abgerechnet. Im 
Sinne einer erfolgreichen, dauerhaft 
angelegten Prävention nach der Re-
habilitation sollte nach der Verord-
nung eine Mitgliedschaft im Verein 
angestrebt werden. Damit soll im 
Rahmen des Regeltrainingsbetriebes 
in der Abteilung an die Erfolge des 
Rehasportkurses angeknüpft und 
ein lebenslanges Training ermöglicht 
werden.

SV „Sachsenring“ 
Hohenstein-Ernstthal e. V.

Welche Möglichkeiten bestehen weiterhin im SV Sachsenring 
Hohenstein-Ernstthal e. V.? 
Neben der Abteilung Rehabilitationssport sind noch die Abteilungen 
Badminton, Basketball, Gymnastik, Handball, Leichtathletik, Taekwondo, 
Tischtennis, Volleyball und Vorschulsport im Verein vertreten.
Für alle Interessierten erfolgt die Anmeldung gern per E-Mail an 
rehasport@svsachsenring.de oder bei der Physiotherapie Rabe 
in Hohenstein-Ernstthal, dem exklusiven Kooperationspartner 
des Sportvereins Sachsenring.

Foto: SV „Sachsenring“ Hohenstein-Ernstthal e. V.
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Mit Sicherheit gibt es viele Sportverei-
ne, bei denen einfach alle zusammen 
Sport treiben und es ist ganz natürlich 
so gewachsen. Hier wurde nie ge-
fragt: Wie funktioniert das? Vielfalt ist 
in manchen Vereinen Tradition, ohne 
dies beim Namen zu nennen. Vor al-
lem in ländlichen Regionen schauen 
wir auf eine Vielzahl von Vereinen, die 
laut Eigenaussagen Sportangebote 
haben, die zugänglich sind für Men-
schen mit Behinderung, welches sie 
aber vielleicht gar nicht als inklusives 
Angebot bezeichnen würden. Wenn 
wir weiter gehen, kommt die Frage 
auf: Wie viele Vereine sind denn tra-
ditionell mit der Vielfalt gewachsen 
aber beschreiben sich, in der Außen-
darstellung, keineswegs als „inklusiver 
Verein“? Beschreibung und Name hin 

oder her. Was zählt, ist das einheitliche 
Verständnis von einem Miteinander 
von Menschen mit und ohne Behin-
derung, gleichermaßen von Vorstand 
über Trainer*innen bis hin zu den Mit-
gliedern. Wer seinen Verein für eine 
neue Zielgruppe öffnet oder schon ge-
öffnet hat, sollte auch offen für die akti-
ve Kommunikation sein – intern für die 
Akzeptanz einer inklusiven Vereinskul-
tur, extern für die Sichtbarkeit.

Denn wichtig ist, dass Menschen mit 
Behinderung davon erfahren, wo sie auf 
ein Sportangebot treffen, bei dem sie 
willkommen sind. Vor diesem Hinter-
grund ist die interaktive Sportlandkarte 
entstanden, die inklusive und behin-
dertenspezifische Sportangebote ver-
eint (https://sportinklusiv-sachsen.de).

Screenshot Sportlandkarte, Stand: 9. September 2020

Gefiltert werden kann nach Art der Be-
hinderung, Präferenzen in der Sport-
art, Wohnort und Altersgruppe. Inklu-
sion bedeutet keineswegs, dass man 
alles für alle verfügbar machen kann 
oder muss. Aber es ist wichtig, die Ziel-
gruppen zueinander zu bringen, Be-
gegnungen zu schaffen und so einen 
Beitrag zur gleichberechtigen Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung im 
Sport zu leisten. Beeinträchtigungen 
sind oft nicht nur physischer Natur 
oder den kommunikativen Barrieren 
geschuldet, auch Hemmschwellen auf 
allen Seiten spielen eine nicht uner-
hebliche Rolle bei der Behinderung 
von Menschen, die Sport treiben wollen.

Das Sportinklusionsprojekt „miss – 
Mehr Inklusion in Sport in Sachsen“ 

Inklusion. Sport inklusiv. Inklusive 
Sportangebote.
Bei aktiver Auseinandersetzung mit dem Inklusionsbegriff kommen sehr schnell sehr viele Fragen auf. 
Wo fängt denn die Inklusion an? Gibt es eine Abgrenzung zu behindertenspezifischen Angeboten?
Ist ein Verein inklusiv, wenn er ein behindertenspezifisches Angebot bereitstellt? Oder macht der Begriff 
„Inklusion“ es allen einfach nur schwer? Am Ende geht es um gemeinsames Sporttreiben, unabhängig 
von Geschlecht, Alter, Religion, Herkunft, Behinderung und sportlichem Niveau.
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möchte nicht nur ein gesellschaftlich 
relevantes Thema sichtbar machen, 
sondern auch zu einer inklusiven 
Sportlandschaft beitragen. Dazu zäh-
len die Informationsbereitstellung auf 
Seiten der sportlich Aktiven, als auch 
die Unterstützung, Beratung und För-
derung der Vereine, die sich für Men-
schen mit Behinderung öffnen bzw. 
öffnen wollen.

Es gibt in Sachsen über 4000 Verei-
ne, wovon sich eine gute Hälfte in der 
Lage sieht, Sport mit Menschen mit 
Behinderung durchzuführen. Dennoch 
kommunizieren nur 462 Vereine aktiv 
ihre Angebote (Quelle: Landessport-
bund Sachsen, Bestandserhebung 
2020). Nicht einmal 20 Prozent von 
ihnen haben sich aktuell auf der Land-
karte unter https://sportinklusiv-sach-
sen.de vermerkt.

Was hindert Vereine daran, sich auf 
der Landkarte zu zeigen? Gibt es 
Ängste/Barrieren, ihre Angebote aktiv 
anzubieten bzw. zu kommunizieren? 
Gibt es ausreichend Trainer*innen/
Übungsleiter*innen? Welchen Förder-
bedarf haben die Vereine? Versteht 

sich der Verein als inklusiver Verein 
bzw. Verein mit inklusivem Angebot? 
Oder sieht sich der Verein nicht so und 
daher die fehlende Kommunikation? 
Entstehen mehr Verständnisproble-
me, wenn von Inklusion die Rede ist, 
als wenn man sagen würde „ein Ver-
ein für alle“? Diese und weitere Fragen 
sollen noch dieses Jahr durch eine 
Zusammenarbeit mit der TU Chemnitz 
im Rahmen des Inklusionsprojektes 
geklärt werden. 

Daneben mag weiterhin die Frage im 
Raum stehen: Was habe ich als Verein 
davon, mich auf der Landkarte einzu-
tragen (neben der Tatsache, dass es 
eine essentielle Information für Men-
schen mit Behinderung ist)? Hier sind 
in erster Linie die Aspekte Sichtbarkeit 
und Außenwirkung zu benennen. 
Die daraus resultierenden Effekte für 
den Verein selbst lassen sich wie folgt 
zusammenfassen:
1. Mitgliedergewinnung
2. Menschen mit Handicap im 

Ehrenamt 
3. Stärkung des sozialen Engage-

ments
4. Unterstützungsmöglichkeiten 

(u.a. Fördermöglichkeiten)

Um die Inklusion nachhaltig und pas-
send in die Strukturen der Sportver-
eine zu implementieren, steht der 
SBV beratend und unterstützend zur 
Seite – im Bereich der Prozessbe-
gleitung, der Fördermöglichkeiten und 
des Netzwerks. Der SBV unterstützt 
Projekte, die zur Inklusion beitragen, 
sowie Schulen und Netzwerkpartner 
bei Projektwochen zum Thema Inklu-
sion im und durch den Sport. Sport 
überwindet Grenzen und spricht eine 
Sprache, die für alle gleichermaßen 
verständlich ist. Sport schafft Raum, 
um Berührungsängste und Vorurteile 
abzubauen, auf beiden Seiten – zwi-
schen Menschen mit und ohne Behin-
derung. 

Anne Findeisen

Lehrgangsangebot: 

Sport inklusiv - bunt 
und vielfältig 
(8 LE) 

am 5. Dezember 2020
in Dresden

Es gibt noch freie Plätze.

Der folgende Lehrgang ist 
besonders geeignet für 
Übungsleiter*innen, die mit 
heterogenen Gruppen zusam-
menarbeiten, sowie für inte-
ressierte Multiplikator*innen 
in den Sportvereinen, die 
Grundlagen und Rüstzeug an 
die Hand bekommen möchten, 
um eine inklusive Vereinskultur 
aufzubauen bzw. zu etablieren.

Ziele, Methoden, Inhalte:
Die Teilnehmer*innen lernen in 
Theorie und Praxis Möglichkeiten 
und Chancen einer erfolgrei-
chen Umsetzung von inklusiven 
Bewegungs- und Sportangeboten 
kennen.
Unter anderem werden didak-
tisch-methodische Hinweise zur 
Gestaltung von Stundenentwürfen 
gegeben. 
Veränderungsmöglichkeiten von 
Angeboten, kleinen und großen 
Spielen werden in Theorie und 
Praxis aufgezeigt. 
Die Gewinnung von Inklusions-
managern in den Vereinen stellt 
einen weiteren, wichtigen Be-
standteil der Fortbildung dar.

Anmeldeschluss: 
6. November 2020
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DBS erstellt zwei Hygienekonzepte

Zurück zur alten Leidenschaft

Der DBS hat zwei Hygienekonzepte 
veröffentlicht. Das „Allgemeine Hy-
gienekonzept für den Leistungs-
sport“ nennt die behindertenspe-
zifischen Besonderheiten und soll 
grundlegend bei (internationalen) 
Deutschen Meisterschaften, interna-
tionalen Wettkämpfen, zentralen Lehr-
gangsmaßnahmen im In- und Aus-
land sowie Spezialmaßnahmen (Klas-
sifizierungen, Schiedsrichterausbil-
dung etc.) Anwendung finden. Es 
nennt zwingende Bestandteile eines 

„Der Behindertensport steht für be-
sondere Werte“: Torsten Burmester 
folgt als Generalsekretär des DBS 
auf Thomas Urban. Der 57-jährige 
Kölner Torsten Burmester übernimmt 
zum 1. September 2020 die Position 
als DBS-Generalsekretär und folgt 
auf Thomas Urban, der den Verband 
nach gut vierjähriger Tätigkeit ver-
lässt und in seine bayerische Heimat 
zurückkehrt.

sportartspezifischen Hygienekonzepts. 
Die Sport-Abteilungen des DBS ha-
ben nun die Aufgabe, das allgemeine 
Konzept durch ein sportartspezifi-
sches Hygienekonzept für die jewei-
lige Sportart zu konkretisieren. 

Das Hygienekonzept Klassifizie-
rung soll „sowohl die Veranstalter 
einer Klassifizierung als auch alle 
Beteiligten bei der Durchführung 
der Klassifizierung unterstützen.“ 
Je nach Klassifizierungssituation be-

„Wir verlieren einen sehr guten und 
engagierten Geschäftsführer, der 
die Entscheidung getroffen hat, eine 
andere berufliche Aufgabe zu über-
nehmen. Umgekehrt freuen wir uns 
auf den riesigen Erfahrungsschatz 
von Torsten Burmester, mit dem wir 
unsere erfolgreiche Arbeit für den Be-
hindertensport in Deutschland nahtlos 
fortsetzen können“, sagt DBS-Präsi-
dent Friedhelm Julius Beucher. 

darf es eines ergänzenden Hygiene-
konzeptes durch den Veranstalter.

Weiterhin hat der DBS Empfehlun-
gen für die Wiederaufnahme im Re-
habilitationssport, der Aus- und Fort-
bildung sowie dem Behindertensport 
veröffentlicht. Für den Rehabilitati-
onssport gibt es mit der „Checkliste 
Risikobewertung“, der „Einverständ-
niserklärung Teilnehmer*innen“ und 
dem „Infoblatt für Übungsleiter*innen“ 
weitere Hilfsmittel.                            SBV

Befragt nach seinen Zielen, hat Tors-
ten Burmester bereits mehrere klare 
Anliegen vor Augen: „Der Behinder-
tensport hat ein Nachwuchsproblem, 
wir wollen unbedingt Kinder und Ju-
gendliche, generell mehr Menschen 
mit Behinderung, zum Sport bewe-
gen. Dafür braucht es auch Barrie-
refreiheit in den Sportstätten. Dieses 
Thema wollen wir offensiv angehen 
und einfordern.“ Er hat aber nicht 
nur den Leistungssport im Blick. 
„Der Leistungssport mit dem Team 
Deutschland Paralympics hat eine 
große Strahlkraft, doch auch der 
Breiten-, Rehabilitations- und Prä-
ventionssport sind wichtige Stand-
beine des DBS“, sagt Burmester. 
Schließlich hat der Verband in seinen 
17 Landes- und zwei Fachverbän-
den mehr als 600.000 Mitglieder in 
rund 6400 Vereinen – und künftig, so 
das Ziel, sollen mehr Menschen mit 
Behinderung Sport treiben und sich 
mehr Vereine für Menschen mit Be-
hinderung öffnen.

DBS

Torsten Burmester (links) mit DBS-Präsident Friedhelm Julius Beucher (rechts) bei der Vertragsunter-

zeichnung, Foto: DBS
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Para Radsport: Die Rekord-Post geht ab

„Joker im Ehrenamt“ verliehen

In einem kleinen Ort in Sachsen ging 
am letzten Juniwochenende trotz der 
Corona-Pandemie ordentlich die Post 
ab. In Rödern, einem Ort in der Nähe 
von Radeburg mit 610 Einwohnern, 
standen die Menschen in den Gärten 
und applaudierten immer und immer 
wieder zur Straße hin. Selbst mitten 
in der Nacht. Ihre Unterstützung galt 
Lars Hoffmann. Der Para Radsport-

ler vom Sportverein Elbland Coswig-
Meißen e. V. kämpfte 24 Stunden ge-
gen die Anzahl an Kilometern, gegen 
die Schmerzen, gegen die Müdigkeit, 
gegen die Motivation und gegen sich 
selbst. Nach zwei gescheiterten Ver-
suchen triumphierte dieses Mal der 
Handbiker. Mit 660 Kilometern in 24 
Stunden fuhr Lars Hoffmann einen 
Rekord. Der bisherige Rekord lag bei 
649 Kilometern.

„Es waren die perfekten Bedingun-
gen“, berichtete Hoffmann einige Tage 
später. „Das Wetter, die Verpflegung, 
das Team, ja sogar die laue Sommer-
nacht, die nur sechs Stunden dunkel 
war. Und natürlich die Strecke.“ Hoff-
mann fuhr auf seiner Trainingstrecke, 
die 21 Kilometer lang ist und nur aus 
Asphalt mit wenigen Höhenmetern 

besteht. Vier Radfahrer aus seinem 
Verein haben Hoffmann abwechselnd 
auf der Strecke begleitet. Ein Begleit-
fahrzeug fuhr hinterher. Insgesamt un-
terstützen zehn Radfahrer und sowie 
die Familie und Freunde den Rekord-
versuch. Auch eine spezielle Vorbe-
reitung ist wichtig. „Für lange Strecken 
benötigt man einen kräftigen Körper-
bau und viel Grundlagenausdauer“, 
so Hoffmann. Bereits im Herbst 2019 
wurde begonnen. Mit der Corona-
Pandemie legte Hoffmann die Kette 
an, trainierte die Monate fast aus-
schließlich lange Einheiten. Schließ-
lich wagte er den Versuch. „Es war für 
mich wichtig, dass es schaffbar ist“, so 
Hoffmann erleichtert. Für die Helfer, 
Begleiter und Freunde hat Hoffmann 
eine kleine Feier geplant, wenn es die 
Corona-Pandemie zulässt.           SBV

Lars Hoffmann fährt in 24 Stunden 660 Kilometer 

mit dem Handbike, Foto: Barbara Hoffmann

Bereits zum 26. Mal wurden Ende 
August in Dresden die „Joker im Eh-
renamt“ verliehen. Mit dieser Aus-
zeichnung würdigt das Sächsische 
Staatsministerium des Innern beson-
ders verdiente Ehrenamtliche. Unter 
den 37 von Innenminister Prof. Dr. Ro-
land Wöller ausgezeichneten Perso-
nen war auch SBV-Vizepräsident Dr. 
Detlev Günz. Er ist seit Jahrzehnten 
im sportlichen Ehrenamt unterwegs. 

Dr. Günz war 1991 Gründungsmit-
glied des BSV AOK Leipzig e. V., den 
er bis 2019 als Geschäftsführer führ-
te und dessen Präsident er heute ist. 
Der BSV AOK Leipzig gehört zu den 
größten Sportvereinen im Freistaat 
Sachsen. Im Leipziger Stadtsportbund 
setzte sich Detlev Günz für die Be-
lange des Breiten- und Freizeitsports 
ein. 2006 kandidierte er für das Amt 
des Vizepräsidenten Rehabilitations-
sport im SBV, welches er seitdem 
innehat. Maßgeblich trug er zur Ent-
wicklung des Rehabilitationssports in 
Sachsen und auf nationaler Ebene 
bei. Dank seines Engagements ent-
wickelt sich der Rehabilitationssport 
zu einer tragenden Säule im Sport in 
Sachsen. Dr. Günz entwarf und or-
ganisierte darüber hinaus eine Reihe 
von Projekten, durch die vor allem 

sozial benachteiligte Menschen un-
terstützt wurden. Zwei dieser Projek-
te wurden auf Bundesebene mit den 
„Sternen des Sports“ ausgezeichnet. 
Die Leistungen der Ausgezeichneten 
stehen stellvertretend für 90.000 Eh-
renamtliche im Bereich des Sports im 
Freistaat, die 15 Millionen unbezahl-
te Arbeitsstunden jährlich stemmen. 
„Das Ehrenamt macht den Kern einer 
aktiven Bürger- und Zivilgesellschaft 
aus. Es ist der Motor des organisierten 
Sports. Die sächsischen Vereine sind 
vor allem dank ihres Engagements 
eine der tragenden Säulen unseres 
gesellschaftlichen Zusammenhalts“, 
so Innenminister Wöller.                SBV

Unser Titelbild: Dr. Detlev Günz 
bei der Auszeichnung in Dresden. 
Foto: Arvid Müller

Innenminister Prof. Dr. Roland Wöller würdigte die 

Leistungen der Ehrenamtlichen, Foto: Arvid Müller
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Die Maßnahmen zur Eindämmung 
des Coronavirus führten zur Absage 
von Aus- und Fortbildungsveranstal-
tungen. Diese Ausnahmesituation 
stellte alle Teile der Gesellschaft vor 
neue Herausforderungen und hat die 
Notwendigkeit von Online-Angeboten 
im Bildungsbereich aufgezeigt. Um-
frageergebnisse und Erfahrungen 
verschiedener Partner belegen, dass 
eine Mehrheit der fortschreitenden Di-
gitalisierung auch auf diesem Gebiet 
überwiegend positiv gegenübersteht.

Der SBV reagiert auf die Situation und 
nimmt bei seinen Aus- und Fortbil-
dungskursen die Herausforderungen 
der digitalen Welt an. Im neuen Lehr-
gangsplan 2021 werden einige Ver-
anstaltungen im Blended-Learning-
Format angeboten (vier Fortbildungs-

Ein turbulentes Jahr neigt sich lang-
sam dem Ende entgegen, der Blick 
geht voraus auf das neue Aus- und 
Fortbildungsjahr mit einigen Neue-
rungen. 

Die Anzahl der Lehrgänge aus dem 
Bereich Grundlagen (Block 10), bei 
den Profilausbildungen in den Indi-
kationsbereichen Orthopädie (Block 
30), Innere Medizin (Block 40) und 
Psychiatrie (Block 80) sowie bei der 
Kompaktausbildung Orthopädie für 
Physiotherapeuten bleibt gleich. Aus-
bildungsmöglichkeiten im Bereich 
Geistige Behinderung (Block 70) 
und Neurologie (Block 60) sowie die 
Sonderlehrgänge Innere Medizin und 
Neurologie für Physiotherapeut*innen 

lehrgänge und ausgewählte Inhalte 
bei den Ausbildungslehrgängen).

Dabei handelt es sich um eine Lern-
form, die eine didaktisch sinnvolle 
Verknüpfung von traditionellen und 
in unserem Bereich unverzichtba-
ren Präsenzveranstaltungen sowie 
E-Learning anstrebt. In den Online-
Seminaren werden theoretische 
Ausbildungsinhalte vermittelt, die in 
der Präsenzausbildung auch im Se-
minarraum unterrichtet werden. Für 
praktische Lerninhalte sind Präsenz-
veranstaltungen weiterhin von ele-
mentarer Bedeutung.

Der DBS hat einen Rahmen ge-
schaffen, der allen Landesverbän-
den, vorerst befristet bis zum 31. 
Dezember 2021, unter festgeschrie-

erfolgen weiterhin auf Grundlage ei-
ner Kooperationsvereinbarung mit 
dem Behinderten- und Rehabilita-
tions-Sportverband Sachsen-Anhalt 
e. V. (BSSA). Zudem bietet der Lehr-
gangsplan wieder eine große Anzahl 
an Fortbildungsveranstaltungen zur 
Verlängerung bereits bestehender 
Übungsleiter B-Lizenzen „Sport in 
der Rehabilitation“ an. Wir möchten 
nochmals darauf hinweisen, dass 
mindestens acht der insgesamt 15 
zur Verlängerung benötigten Lern-
einheiten in den Strukturen des DBS 
abzuleisten sind. 

Zur besseren Sichtbarkeit sind die 
Fortbildungen aus dem Bereich der 
Inklusion ab 2021 einer eigenen Ru-

FIT für den Behinderten- 
und Rehasport?! 

SBV-Lehrgangsplan

2021

benen Voraussetzungen diese duale 
Lernform in der Aus- und Fortbildung 
ermöglicht. Der SBV wird „Edudip“ 
nutzen. Diese Lernplattform erfüllt 
alle europäischen Datenschutz-
anforderungen und ermöglicht die 
vom DBS geforderte Interaktion mit 
den Lernenden auch während der 
Online-Phase. Sie bietet die Mög-
lichkeit des Austauschs und Feed-
backs zwischen Referent*innen und 
Teilnehmer*innen. Zudem können 
virtuelle Gruppenräume eingerichtet 
werden. Die Systemvoraussetzun-
gen für die Teilnehmenden sind ein 
internetfähiges Gerät, ein Mikrofon 
oder Headset und eine Kamera. Be-
währt sich diese Lernform, wird sie 
fester Bestandteil im Lehrgangsplan 
des DBS und seiner Landesverbän-
de werden.          Catrin Perschmann

brik zugeordnet. Weiterhin werden 
einige Lehrgangsinhalte in Online-
Formaten vermittelt, so dass sich die 
Zahl der Präsenztage verringert (sie-
he dazu nachfolgende Beiträge). Bei 
den Fortbildungsveranstaltungen wird 
keine Verpflegung mehr angeboten. 
Der SBV freut sich auf eine rege Teil-
nahme an den Lehrgängen an den 
verschiedenen Lehrgangsorten.                       

Catrin Perschmann

SBV-Lehrgangsplan 2021

Blended Learning
in der Aus- und Fortbildung 
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Web-Seminare zum Thema
„Inklusion im Sportverein“

Nordic Walking im Rehabiliationssport 

In diesen beiden Web-Semina-
ren (siehe rechts) haben Sie die 
Möglichkeit, sich bequem von zu 
Hause aus fortzubilden. An zwei 
Terminen werden die Inhalte zu 
je drei Lerneinheiten vollständig 
online vermittelt. Um das Wissen 
zu festigen bzw. Dinge zu hinter-
fragen, wird die Zeit zwischen den 
beiden Terminen mit zwei Lernein-
heiten Selbststudium ergänzt. Die 
Aufgaben werden dann von dem/
der Referent*in im zweiten Termin 
besprochen.          Anne Findeisen

1. Wie öffne ich meinen Verein für 
Menschen mit Beeinträchtigung? 
– Die inklusive Vereinsarbeit
Dieses Web-Seminar hilft Ihnen da-
bei, die Grundlagen und das entspre-
chende Werkzeug zu sammeln, um 
in Ihrem Verein den Aufbau von inklu-
siven Sportgruppen zu unterstützen. 
Sie werden für Menschen mit Behin-
derung sensibilisiert und fördern in 
Ihrem Verein das Verständnis und die 
Akzeptanz einer inklusiven Vereins-
kultur. Außerdem erfahren Sie, wie 
Sie ihre entsprechenden inklusiven 
Angebote kommunizieren und einen 
Zugang zu diesen erleichtern können.

2. Eine Sportveranstaltung barrie-
refrei bewerben – Kommunikation 
leicht gemacht! 
Was bedeutet eigentlich Leichte Spra-
che, Einfache Sprache und Alltags-
sprache? Dieses Web-Seminar hilft 
Ihnen dabei, Grundlagen zu erfahren 
und Werkzeuge zu sammeln, um in 
Ihrem Verein besser auf die kommu-
nikativen Bedürfnisse von Menschen 
mit Behinderung eingehen zu können. 
Außerdem erfahren Sie, wie Sie Ihre 
Sportveranstaltungen barrierefrei be-
werben können und worauf Sie ach-
ten sollten, wenn Sie alle Zielgruppen 
gleichberechtigt erreichen möchten.

Nach der Corona bedingten Zwangs-
pause startete der SBV im Juni wie-
der mit Fortbildungsveranstaltungen. 
Da es zum Zeitpunkt des Versen-
dens der Einladungen an die Teil-
nehmer nicht gestattet war, Sport im 
freien Gelände durchzuführen, war 
es notwendig, eine abgeschlossene 
Außensportanlage zu finden. Nach 
mehreren Anfragen wurden wir beim 
SV Brehmer Leipzig fündig. Ein riesi-
ges Gelände mit mehreren Plätzen, 
eine kleine Terrasse, die uns bei Re-
gen Schutz bot sowie ein engagierter 
Platzwart ermöglichten eine erfolg-

reiche Lehrgangsdurchführung. Dem 
erfahrenen Referenten Jürgen Reif 
gelang es, die umfangreichen Inhalte 
zum Nordic Walking an einem Tag zu 
vermitteln. Gemeinsam wurden die 
Ziele und pädagogischen Aspekte 
erarbeitet. Beim aufkommenden Re-
genschauer wurden kurzerhand the-
oretische Grundlagen vermittelt, um 
sich nach der Mittagspause voll auf 
die Vermittlung und das Praktizieren 
der verschiedenen Nordic-Walking-
Techniken und deren Anpassung im 
Reha-Sport zu konzentrieren. Be-
zugnehmend auf die Struktur einer 

45-minütigen Kursstunde wurden 
außerdem Erwärmungs- und Deh-
nungsübungen mit Indikationsbezug 
vorgestellt. Die verschiedenen Mög-
lichkeiten der bei sportlicher Betäti-
gung wichtigen Belastungssteuerung 
waren ebenso Thema wie auch die 
Kontraindikationen für die Durchfüh-
rung von Nordic Walking im Reha-
Sport. Alles in allem war es eine inter-
essante Veranstaltung in angenehmer 
Atmosphäre mit einer professionellen 
Lehrgangsleitung und engagierten 
Teilnehmern.

Catrin Perschmann

Foto: SBV
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Dresdner Sportclub 1898 e. V. – Abt. Gesundheitssport
sucht dringend
eine(n) Ärztin/Arzt
für die Betreuung seiner Herzsportgruppen. 
Eine angemessene Vergütung wird gezahlt. 
Die Tätigkeit ist über den Verein versichert.

Kontakt an Herrn T. Fercho toni.fercho@dsc1898.de
oder 0351 4382274

In SICHTBAR – Der Podcast 
porträtieren wir von HörMal Audiodeskription 
Menschen oder Projekte, die sich mit den Themen 
Barrierefreiheit und Inklusion befassen. Wir sind 
Dienstleister für den inklusiven Service Audiode-
skription bei Veranstaltungen. In unserer Arbeit tref-
fen wir viele interessante Persönlichkeiten, die sich 
ebenso wie wir für Teilhabe und Gleichberechtigung 

einsetzen. Mit dem Podcast haben wir eine Möglichkeit geschaffen, diesen 
Menschen eine Plattform zu bieten. Das Ziel ist aber auch ganz klar, dass wir 
mit dem Podcast zusätzlich politische Arbeit betreiben und zum Beispiel mit 
Entscheidungsträgern aus Politik und Wirtschaft über die Themen Barrierefrei-
heit und Inklusion in Deutschland ins Gespräch kommen. Und: Wir sind auch 
jederzeit offen für Anregungen über neue Gesprächspartner. Hierfür und auch 
für Feedback gibt es unsere Mailadresse sichtbar@hoermal-audio.org. 
Der Podcast ist unter anderem über ApplePodcasts (früher iTunes), Spotify,   
    Google-Podcasts und Deezer verfügbar. 
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Von Leipzig nach Dresden 
– auf den Flussradwegen von Mulde- und 
Elbtal unterwegs
Katharina Kohnen, E-Rollstuhlfahrerin und Andé Neutag, 
Fußgänger, sind gemeinsam von Leipzig nach Dresden gewandert, 
insgesamt 161 km. Die dabei erlebten Barrieren haben Kohnen und Neu-
tag in einer 8-Punkte-Empfehlung vor dem Hintergrund des Artikel 30 
der Konvention über die Rechte der Menschen mit Behinderungen der 
Vereinten Nationen (UN-BRK) zusammengefasst. Das Empfehlungspa-
pier übergaben sie in einem persönlichen Termin der Staatsministerin 
für den Bereich Kultur und Tourismus, Barbara Klepsch, sowie dem 
Beauftragten für die Belange der Menschen mit Behinderungen des 
Freistaats Sachsen, Stephan Pöhler. So wollen die beiden auf das 
Thema des barrierefreien Wanderns aufmerksam machen. 
Mit Rückblick auf ihre Erlebnisse in Sachsens Natur sprechen die 
beiden Wanderer ihre ausdrückliche Empfehlung zum Erkunden der 
Flussradwege zwischen Mulde- und Elbtal aus – egal, ob zu Fuß, mit 
dem Rad oder dem Rollstuhl.

Gesucht und Gefunden
Ende August bot die AOK PLUS in Leipzig den Mitgliedsvereinen des SBV 
23 ausrangierte Cateye Ergometer der Modelle EC1600 und EC3200 kos-
tenfrei zur Abholung an.
Der Oberlausitzer Gesundheits- und Rehasportverein aus Bischofswerda 
reagierte prompt auf die Mitteilung auf der Homepage des SBV, nahm die 
Gelegenheit wahr und holte 13 der Ergometer für seine vier Herzsport-
gruppen ab. Die Vorstandsvorsitzende Peggy Walkstein bedankte sich 
beim Initiator und Präsidenten des SBV Uwe Jahn sowie bei den freund-
lichen Mitarbeiter*innen der AOK PLUS. „Gerade in der heutigen Zeit, wo 
man als Verein durch die lange Pause durch Corona echt zu kämpfen hat, 
kommt eine solche Geste natürlich sehr gelegen“, so Walkstein.

Rollstuhlbasketball: 
Teste Dich
in Zwickau!

Der RB Zwickau und der SBV 
richten gemeinsam ein Try-out 

im Rollstuhlbasketball aus! 
Im Vorfeld des Bundesligaspiels 

(RBBL2) vom RB Zwickau 
am 22. November 2020 können 

sich Kinder- und Jugendliche 
sowie Quereinsteiger im 

Rollstuhlbasketball auspro-
bieren. Danach haben alle 

Teilnehmer*innen die Möglich-
keit, gemeinsam das Spiel in 
der RBBL2 live zu verfolgen. 

WEITERE INFORMATIONEN:
Ort: Sporthalle Mosel, 

Altenburger Str. 71, 08058 Zwickau
Datum: 22. November 2020
Ablauf: 10-13 Uhr Try-out; 

13-14 Uhr gemeinsames Mittag-
essen, 14-17 Uhr: Zweitligaspiel 

ansehen (Anwurf 15 Uhr)
Kosten: Keine, Mittagessen und Ein-
trittsgebühr werden für Kinder- und 
Jugendliche bis U27 übernommen

Maximale Teilnehmerzahl: 30, 
Hinweis: Es findet eine Gewichtung 

bei der Anmeldung statt. Kinder- 
und Jugendliche haben Vorrang.
Anmeldung: Bitte nutzen Sie das 
Anmeldeformular auf der Home-
page des SBV (www.behinder-

tensport-sachsen.de  Behinder-
tensport  Sportarten im SBV  

Rollstuhlbasketball)
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Para Sport – Leistungssport

10.-11.10.2020 DM Sitzvolleyball Dresden
16.-17.10.2020 DM Para Boccia Wiesbaden
13.-15.11.2020 DKM Schwimmen Remscheid
21.11.2020 DJM Goalball Leipzig*
04.-06.12.2020 DM Goalball n.N.*

*offizielle Bestätigung des DBS fehlt

Para Sport – Breitensport 

22.11.2020 Aktionstag Rollstuhlbasketball Zwickau

Aus- und Fortbildungsangebote (Auswahl)

Lehrg. Termin Schwerpunkt Ort

Fortbildungen

F 23-10 16.10.2020 Rehabilitationssport  Markkleeberg
  nach Schlaganfall 
F 35-11 21.11.2020 Faszientraining im Rehabilitationssport  Leipzig 
F 28-11 28.11.2020 Gestaltung von Übungsstunden Leipzig
  unter Beachtung individueller Voraussetzungen 
  und Bedürfnisse des einzelnen Rehabilitations-
  sportlers
F 30-12 04.12.2020 Erfolgreich Kommunizieren  Leipzig
F 32-12 05.12.2020 Sport inklusiv – bunt und vielfältig Dresden
F 34-12 12.12.2020 Pilates für Einsteiger im Rehabilitations- Leipzig
  sport
F 09-12 19.12.2020 Gefäßtraining – Rehabilitationssport Leipzig
  und Lymphentstauungsgymnastik für 
  Lip- und Lymphödempatienten (Nachholtermin)

Auf der Homepage des SBV (www.behindertensport-sachsen.de) können Sie 
sich über alle Angebote informieren und direkt die Online-Buchung vornehmen.

Termine im 4. Quartal 2020Neue Vereine im SBV
}	SBV-Nr. 445
RB Zwickau e. V.
Marco Förster
Hauptstraße 58, 08056 Zwickau

}	SBV-Nr. 446
Familien-und Integrationszentrum 
Cinderella e. V.
Alevtina Böttner
Freiberger Str. 31, 01067 Dresden

}	SBV-Nr. 447
Hartmannsdorfer Sportverein 05 e. V.
Andre König
Limbacher Straße 24
09232 Hartmannsdorf

}	SBV-Nr. 448
Fit am Fürstenpark e. V.
Peter Becker
Berthold-Haupt-Straße 82
01259 Dresden

sportdeutschland.de
facebook/sportdeutschland
#sportdeutschland
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Deutschland macht das Sportabzeichen. Mach mit! 
Alle Infos auf deutsches-sportabzeichen.de

Impressum
Herausgeber: Sächsischer Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband e. V. (SBV)
Goyastraße 2d, 04105 Leipzig
Telefon: 0341 2310660
E-Mail: sbv@behindertensport-sachsen.de 
Internet: www.behindertensport-sachsen.de

Erscheinungsweise: Vierteljährlich
Redaktionsschluss: 24. August 2020. Der Redak-
tionsschluss der BiS 4-2020 ist am 12. November  
2020. Um eine Veröffentlichung fest einplanen zu 
können, müssen die Beiträge bis zum 28. Oktober 
2020 mit der Redaktion abgestimmt sein.

Redaktion: Geschäftsstelle des SBV 
– Christian Rösler (V.i.S.d.P.), SBV-Pressestelle 
Stefan Friedrich
Anzeigenverkauf: SBV, Telefon: 0341 2310660 
Layout: www.fenchelino.com
Druck: SAXOPRINT
Falls Sie in Zukunft nicht mehr unsere Verbands-
zeitung erhalten möchten, schreiben Sie uns bitte 
einfach eine E-Mail an sbv@behindertensport-
sachsen.de und wir kümmern uns darum.

Hinweis zur Geschlechterschreibweise: 
Der SBV steht für die Gleichberechtigung aller Menschen. Gleichberechtigung wird nicht durch die Än-
derung einer Schreibweise erzeugt. Aber Schrift und Sprache sind Bestandteil der Kultur und damit auch 
Bestandteil unseres Umgangs miteinander.
Trotzdem wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit der Texte in den BiS-Artikeln oftmals auf die recht-
schreiblich uneindeutige Geschlechterdreifachnennung verzichtet. Wenn beispielsweise von „Sportlern“ 
oder „Teilnehmern“ die Rede ist, sind im Normalfall alle Geschlechter gemeint.
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Werde 
Jugendwart

im SBV!

 Einblick
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       und Organisation 

   durch die SBV-Geschäftsstelle.

Freiraum 

     und Ressourcen 

für eigene ldeen

           und Projekte.

Aufbau eines Netzwerks

               in Vereinen, 

Verbänden, Kommunen 

und lnstitutionen.

Sächsischer Behinderten- 
und Rehabilitationssportverband e. V.
Christian Rösler, Geschäftsführer
Goyastraße 2d, 04105 Leipzig
christian.roesler@behindertensport-sachsen.de
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